
Lecha Caunty Patriot.
Ge»eral Geary und Sieg!

Eine grändöse Nnion.RepublikaU'sche

Massen Convention!
iw Mlt Merk'S!

Zu Reading,
A» MM»-ch dt»22stt« A°g>st, 1860.

Zufolgt eise« Beschlusses, angenommen durch
die Central Geary Leaguc, von dcr Stadt
tng und der Republikanischen Executive» Coin-
niittee den Bertö Cannty. werden die Unioii-
»tpodiikanrr vo» dcn östlichen und mittlern
CaunlicS, günstig dcr Crwähiuug von

Als Gouvernör vo» Pennsylvanien,

oufgcfordert sich in «Hier grtndöscnMasscn-Coii-
>ention zu versammeln,

der Stadt Reading. auf den
SSsten August,

Anordnungen werden mit ollen Riegclbahn-
Compagnitn getroffen, zun Delegaten von allen
Theilen deS Staats, an den niederste« Preisen
z« tragen. Die AnordnnngS - Coinmittee wird
auch hintängliche Sorge trage», für die Beqnem-
Uchkeit aller Delegaten a»S dcr Ferne.

Mit nur niässigcn Anstrengniign, auf Scitcn
der Republikaner von Lancaster, Chestcr, Lcba-
non, Dauphin, Schuyltill, Lccha, Northamptou,
Montgomcry, Delaware. BuckS. Philadelphia
»ndandererCauntict» in dem östlichen und mittlern
PennHlvanlen, wird dlc« die größte Vcrsainm-
limg werden, die »och je in diese», Staat gehal-
tni worden ist. Die 7,VW gclrcuc und erprobte
Nepoblikaner von alt VcrkS, wcrdcn nicht fchlcn
in voller Macht rcprcscntirt zu sei»

Unstr« Absicht ist, den iiciilichc» Zchlschlag d»r
Demokratie, am 18tc» Juli in jener Stadt zu-sammen zu dringen, gänzlich zu vcrfinstcr». ?

Eine solche Versammlung wic wirai» 22sten Au-
gust erwarten ein» zusammen zu bringen, kann
nicht fehlen den Rcpublikan»r allenthalben Ler-
trauen einznfiSscu, und wird Welt gehen um die
ehrlichen Demokraten von all Berks zn überzeug-
rn. daß Ächter Patriotismus und cinc solche Weise
für die Reconstruttlon der Union, welche Friede»
nnd guter Wille» unter dem Bolle, südlich und
Nördlich sichert, nur in den Maabregeln der Ne-
pudlitanischcn Parthei gefunden werben können

?Die Nuben in ZZtciu."
von dcn vklschicdclicn CaunticS sind besonders
eingeladen ln Massen zu loiuiiicit?dcl Himdrrlcn
und Taufenden. ?Tic Republikanischen .Mötsch-
Stringö" von Rcadlng werden außerhalb sein,?
Sie werden herzlich bewillkomint werden.

Grandöse Fackellicht-Prozession!
An dem Abend vor der großen

(Ditnstag Abend August 21.) wird eine grSiidbsc
Prozession in jener Stadt statt finden,

ein welchen die ..Bube» ln Plan" sich bell,eilig-
en werden. ?Dir alten ~Weidc-ÄwaseS," und
andere Organisationen sind eingcladcu Antheil
daran zu nehmen.

Marschälle oder wieder» von Delegationen von
den verschiedene» Caniilieö und Distrilten, sind
ersucht, durch Briese, Bericht an irgend einen der
Nnlerjelchnete» abzustatten, und zwar nicht später
aIS den tüten Angnst. nämlich davon, was die
wahrscheinliche Zahl der Beiwohner sein wird.

Die folgenden bernbmten Sprecher sind ein-
geladen dtljuwohneu um die Lcrsainmlung zu
addressiren!

Achtd. Zhaddenv StevenS, Achtb Zohu Cessna,
Gen. Legan, Neu. B. q. Butler, Achtb. John
W. Forney, Achtb. Thomas Marfchal, Gen.
Joshua T, Owen. Achtb. S, E Dimmick, Gouv.
Hamilton, von Tei-aS! Gouv. Browulow, von

Aeunessee; lAchlb. A W Dcnnlfon, Gen N P
Banks, do» Mass,. Achtb. Aiorlon McMlchael,
<Sen. Z. W. Fisher, Grn. C Albright, Wayne
McVeagh, vsq.

Zufähliche Sprtcher sollen noch eingeladen
werden. So anch deutsche Rtduer um die Aer-
sammlung zu abdressiren.

Jarob Hoffman,
Vorsitzer der Erecutivk» Coinmlttee von VerkS

Cauuty.
E. H. Nauch,

President der Central GraryLeague vo« Aeading
Studni der Union «taatS Central Cominiltee,

Philadelphia. Zuli LS. 1806.
Dem obige» Aufruf wird herzlich beigestimmt,

«ad die Union Republikaner sind ernstlich ersucht
zu respondirtn.

Franzis Jordan,
Vorsiher StaatS-Committee.

Lehrer Ansteltungen.
Während d»r letzten Woche haben unsere Schul-

T«Ur»<l>r« und Schul-Dlrettorrn folgende?«h»«r
f«r d«> nächst«« Schutt«»»!« angeptll» nämlich -

«lk«l»ch« Hochschut«.?R. E. Bu»h»lt.
Mi'Mlich» Grammarschul».? N. H. Kramm.
t)a««n Grammarschutr. ?A. E. R'ichaid.

dl» Da«»n Hochschnt« tst ««ch Rltniand
«rnann».

Erster Ward:
t>, O. Gr»ene«alt. Jame« O.Knauß, S. Ja»»

Hat»»«, Unna Gchwartz, Sarah I Krrn, Kat«
Moaep. loskph Ga»g»r und Emma l. Dunlap.

Zweiter Ward:
Amanda ?4«a»tz,Laura ?!ckl»,,Ag»«« Hau«-

«an, und ««»» D. Knauß.
Dritter Ward t

Aallie Woodring, E-nma Boa«. Lue? Mohr,
Moddin,, Stnllla Boa«, Lnna Liad und

W». K»«».
Bietter Ward:

E. C. Hub«r, John Ueterroth. TillieA. A»ich>
«v,NzzieSdmond, Sarah«. Schwarp, Sarah
E. Reiß und Mar? H. vachet.

Fünfter Ward:
Zoh» Ä. Jarob?, Tlari» Tlaek. Annle Wag-

mr und Mar? M. Mohr.
vom getrsffen.

R« vo»l«tzt»n Samstag Abead vulor Hr. Isaak
Johns»», ft.. »in wohlbekannter Bürger von
M»der-P'o»idence Taunschip, Montgomery llaun-
t,. »«wahe s»in Leben durch »ine» Blitzstrahl. Er

stäjch »Smlich unter einem Baum» in dem Hofe
de« versammlMgehaufe« der Ni.der. Provldene«
BütztlsttN Ktrch«, al« d»r Baum »on »wem Blitz,
strahl g«t»off»n würd«. Er wmd» durch d»n Stoß
»tld«rg«schlagen und b«stnnung«los von einigen
Otachdarn ausg«hobe« und nach Hause getragen,
»U.« stch jedoch wieder so schneS erholte, daß er
«« Sonntag Morgen wie gewöhnlich seinen Sltz
t» der Kkch» einnahm. Dr» Sti»l «In«r «chau-
f«l. w«lch«n «r zur Zelt ln der Hand hielt, wurlze
v? t«« Schlag gänzlich l

Zn einem Brnnneii ertranken.
Während am vorletzt»» Sonntag Nachmittag

In Sharp«burg der V»und skia »u d« n«ue»
katholischen Kirch« g»l»gt würd«, strl «ln kl«in«r
S»h» d«« dortig«» Biirgn«, Hr». Zakob Keil,
zufällig in «ln»» Brunnen und «rtraak dari».
D«r Knabe war erst s«ch« Jahr« alt, und war, um
di« jZ»l»rl>chk«it d«r <Nru»tst«inl«guog mit anzu-
seht» auf »iaigt Br»t»«r g«stlkg«N, mit wtlch«n
d«r Vkunntu, d»r zu «in«m n«u«n Haus« in d»r
?iachbarschaft g«hört«, b»d»ckt wa». Di« vt«tt«r
gab«» nach und d»r kl«!»« Jung« PSrzt« tn dm
ktwa 25 Fuß ti»f«n Brt>au»n hlnab. In etwa
fünfi'hn Mi»ut«n hatt« man ihr. «t»d«r h«rauS-
gtholt, abrr »r war berelt« «ln« t!»ich«. D«r
Vorfall errrgt« allg»mei»t« B»dau«rN, um so
m»hr da Hrn. Keil« Familie zu dm geachtetste»
im Ort« g»hö»t.

Btraubt. Am vo»l»tzten Mitttvoch
wurde »in Mann von St. Clalr, Schuvlkiil Eaun-
ty,wtlcher drr d»mok»atisch«nEon»»ntion I» R«ad-
ing b«tivohate, um s«i», Pocketbuch, wtlch«« 270
Tahl«r «nthitlt, btstohlen.?la, w«nn man «in«r
B»»ckinrldg«-B»rsammlung b»iwodnt,so muß man
stin G«ld wohl vl»wah»«n. Laßt die« eine War-
nung sein.

«S'Tln Hr. Smith, von Philadtlphia ver-
lor am letzt«» Frkltag aus d«r Landflta? bri die-
ser Stadt s«i» Taschtnbuch, welche« S 17,300 »nt-
hitlt ?Ein sunger Mann. Namen« Näk« l fand
daffrlb«, händigt« «S drm Tigtnthümc» wiedtr «in,
und «nthiklt flir stin« Ehrlichkti» »int Btlohnung
vo»Gl00.

«M>Mr«. David Smith von Ltbanon (Ten» )

gtbar kürzlich 4 Kindrr 2 Knab»» und 2 Mädchrn,
von d«n«a jtd»« 6 Pfund witgt. Di« Mutter
und Kindrr find wohl und man hofft, daß all« le-
hrn wtrdrn.

(Ei»g»sa»dt.)
H«rr Drucke r,?Wollm Sl« di« Güt« hab»»

d«n Namt» von D avi dsm I» h. vo» Ob»r«
Marungi« Taunschip, al« Candldat für Eaunly-
Sommlssion«r, b«I der nächst»» October-Wahl vor
»a« Publikum zu bring«». Er ist wirklich «In
vortrtffllchtr Man», und I» f»ln»n Händrn wllr-
d»n dl» Jnltttssin dtS Eaunti«« sedlnsall« gänz-
lich stch«r s«t».

Die lernte in Rausas.
Die Kansas-Zeitung" von Isten Juli

schreibt: Die Berichte aus allen Theilen
des Staates in Betreff der Ernte lauten
s>hr befriedigend und ermuthigend. Der
Weizen ist fast schon überall gemäht, und
soll von besserer Qualität sein und mehr
Ertrag geliefert haben als je zuvor.
Vorzugsweise ist Winterweizen gesäet
worden;in einzelnen Theilendes Staa-
tes, namentlich im Süden und Südwesten
ist die Zahl der mit Weizen bestellt gewe-
senen Accker geringer als sie im vorigen
Jahre war; indeß erseht dort die Güte

deS Getreides jeden Ausfall an der Qual-
ität reichlich. I» anderen Theilen des
Staates, aber namentlich im Norden und
Nordwesten, ist jedenfalls ebenso viel,
wenn nicht mehr Land mit Weizen bestellt
gewesen, als dies zuvor der Kall gewe-
sen.

Der Hafer steht ebenfalls sehr gut und
wird reichlich.'»- ausfallen, als in irgend
einem früherem Jahre. Die Zeit der
Haferernte steht sctzt bevor, und wenn
dieselbe nicht durch Stürme oder sonstige
Unfälle zu leiten hat, so wird sie an
Quantität und Qualität jede vorgehende
übertreffen.

Das Welschkorn ist
noch zurück, da es wegen des ungünstigen
Wetters erst spät gepflanzt welden konn-
te. Indeß steht es ganz gut und verspricht
mehr als eine Durchschnittsernte. Es ist
von 3 bis 5 Fuß hoch, hat eine gute Far-
be. und erholt sich jetzt von den Regen-
schauern des Mai und Juni vollständig.
In Folge derselben war natürlich viel Un-
kraut zwischen dem Welschkorn gewachsen,
indeß hat das gute Wetter in der letzten
Zeit die Baueren befähigt, ihre Welsch,

kornfelder wieder in guten Stand zu setz-
en.

Im Ganzen genommen ist Aussicht
vorhanden, daß ,n dem setzigen Jahre
Kansas eine bessere E>-nte machen wird,
als dies je vorher der Fall war.

Die große Hifte.
Die große Hitze, welche während der

vorigen Woche in allen Theilen der Ber-
einigten Staaten so vorherrschend war,
scheint außerhalb unseres Landes ihreS
Gleichen nicht zu haben.?Alle unsere
Wechselblätter machen Bemerkungen über
diese Thatsache. Eine Zeitung in Boston
meldet, daß ein gegenwärtig in jener
Stadt verweilender Kaufmann von Su-
rinam gesagt habe, sie hätte» dort keine
Witterung wie die fürchterliche Hitze die-
ses Sommers; und doch ist Surinam
innerhalb der Wendekreise gelegen. Ein
Anderer von Hayti sagt, keine dortige
Hitze komnn dieser gleich, während ein
Brasilianer aus Para behauptet, solche
sengende Hitze wie vorige Woche herrschte,
habe man nie in seiner Heimath unter
dem Aequator erlebt. Aehnliche Be-
richte kommen au« allen Weltgegenden,
aber trotz aller Bemerkungen über die
Hitze, hören wir doch nicht, daß irgend'
Jemand eine Theorie für deren Erklär-
ung aufstellt. Witterungsbe obachter
pflegten während der kalten Tage im letz-
ten Winter von Eisbergen im Golfstrom
zu reden. Wo sind nun jene Eisberge ?
Keine Ursache ist angegeben für die unge-
heure Hitze, die damals als die Ursache
der großen Kälte angeführt wurde.

Drei lNänNer in einem Srunnen «mze.
kommen.

Am vorletzten Dienstag sind drei Brü-
der, Namens Mead, zu Lcwisboro, West
Ehester Co.. New Vork, umgekommen.
Einer von ihnen begab sich mit einem
Eimer »n einen Brunnen, welcher im
Sommer selten gebraucht wird, und der
mit Bretter ztigcdeckt war. Er deckte
denselben auf und wollte Wasser heraus-
ziehen als ihm der Eimer hiniltsiel. Er
wollte hinuntersteigkn Den Eimer zu ho-
len. Unterwegs stürzte er hinab. Sin
Knabe der bei ihm war machte Lärm und
Leute kamen schnell herbei. Ein Bruder
deS Hinabgefallenen wollte schnell hin«
untersteigen, fiel aber ebenfalls hinunter.
?Ein anderer Bruder stieg mit einem
Strick «m seinen Körper, trotz aller Ein»
Wendungen ebenfalls hinein um seinen
zwei Vorgänger Hülfe juleisten. Der
Dritte wurde ebenfalls gleich un-
mächtig, stürzte hinab und war todt ehe
er herausgezogen werden konnte. Die

anderen zwei wurden mit Hoken heraus-
gezogen. Durch die fauleLuft deS Brun-nen» waren fie alle erstickt.

Zufällige« «rschießen.
Sin trauriger Kall zufällige» Srschie-

ßenS ereignete sich vorletzten Mittwoch in
der Wohnung von Edward Sweeny, Esq.
von Londonderry Taunschip, Dauphin
Co. Die Umstände sind wie folgt: Miß
Carolin« Sweeny. IS oder IS Jahre alt,
und ein kleiner Knabe, jünger alz sie
selbst, waren allein in dem »weiten Stock-
werk d«K HauseS, als sie eine geladene
Flinte »ur Hand nahmen, die der Knabe
Afällig losdrückte. Der Inhalt der
Flinte drang dem Mädchen in die Schul-
ter. Eine ältere Schwester, durch den
Knall aufgeschreckt, rann in daS Zimmer
hinauf, wo daS Unglück vorgefallen.
Ungefähr lö Minuten später starb daS
unglückliche Mädchen. ?Dieses herzzer-reißende Unglück sollte eine Warnung für
alle Eltern sein, Feuergewehre auS dem
Bereiche der Kinder »u halten.

«ine große «rbschaft.
Der ?Hartford Eurant" erzählt, daß

in Hartford ein« gewisse Frau Eli Wal-
ker, .eine geborene Engländerin wohnt,
daß sie an einen armen Maschiniken ver-
heirathet ist und mehrere Kinder yat, und
deß ihr kürzlich dieKunde geworden, daß
ihr Vater K35.000.000 geerbt habe, und
daß, weil ihr Vater schon längst gestor-
ben, sie, als einziges Kind, die alleinige
Erbin jener 35 Millionen Thaler ist.
Der ehemalige Gouverneur T. H. Sey-
mour hat sogleich die erforderlichen
Schritte eingeleitet, um sich Gewißheit
über die Thatsache »u verschaffen, und eö
soll sich wirklich herausgestellt haben, daß
in England eine ErbschaftSmasse von
A 35,000,000 sich befindet, Und daß sonst
Niemand einen rechtlichen Anspruch auf
sie erheben kann, als Krau Eli Walker in
Hartford. Welch eine Sündfluth von
Reichthümern ist daS für eine seither arm
gewesene Familie.

Ungeheurer Verlust an Schaafen.
Die kalten RegenstSrme, vor einigen

Wochen zurück, haben im nördlichen Ohio
zuerst daS Nützliche bewirkt, daß sie die
den Weizen bedrohenden Wiedels in groß-
em Maß? den GarauS gemacht, dann al,»r
auch txn «N?«chraren Berlust einer Men-
ge Schaafe veranlaßt, welche, durch Nach-
lässigkeit ihrer Eigner in geschorenem
Zustande, nicht unter Dach und Fach ge-
bracht wurden, und so durch Nässe und
Kälte krepirten. In Huron Eaunty al-
lein, gibt die Schätzung eines Kreises von
l 0 Meilen, den darin stattgefunden«»
Berlust zu Stück an ein Bau-r
in der Nähe von Canton soll lZv Stück
in einer Nacht verloren haben.

In Lake Cannty ward kaum irgend ein
Trupp verschont, indem mehrere Bauern
von SV bis IOV Stück verloren. In
Trumbull Eaunty wird der Berlust zu
l3»l), in Summit zu mehreren Tausend,
in Tuscarawas Eaunty zu 50i). und in
Earroll Eaunty von 6(10 zu 800 Stück
abgeschätzt. Die Zeitungen von Michigan
glauben, daß in ihrem Staate 100.000
Stück zu Grunde gegangen seien.

WefÄMfts- Msükzet».
Die Rreuzschlüss.l.

Diese« Taslhau« ist da«
b»ste inZlllentauti.die«
ist eine ausgedacht« Sache?
und doch konlmt man täglich

andere und b,ß<r« Nedavk-
da hat man di»

klein«! ~R»ast«" auf dkm Tisch abg»schaft nnd ha,
nun ?«app»rb- von ..Reast«,- worin noch all«

ttrSft» sind welch, im Hintergrund gehalten werden,
und womit Zlederm-n so herzlich g»rn« besorg« «ird,
der Ia «der Rein sagen kann -Nun dir» ist ge-!
wi-> «in« sehr schön« Sache ?dein versteh» sich,
daß man au« den kleinen ..R«>st«" alle Kraft h»rau«
bratet?hat man aber große, so kann «an »ll« b«-
friedige» -Die Kunden de« Haust« find anch Alle
f.hr d-»e»ar und wohl zufrieden mit diifem Wechsel.
Freilich macht e« dem Naftwirth weit «ehr Zlrnbel,
den« da «o es früher eine Weit<p»r.sn nahm nm
an dem Tisch abznwartin, da nimm» «« nun «in«
?ganze Auhr." denn da ist der ~«en/' d«r Nathan.
die »ovie, die Utartha, die Josephine, und die Ella,
diese all« hiilt di« neue und s-vortrefflich« Sin,
richtung bes6,Zftigt.?Nu, aber, während wir am
Tisch» find, lommt auch manchmal ein ?Toswmer"ver etwa« trinken will?ja da fitzt aber der alt« VS9
Pfund, «der kalte Fieber Heinrich mit f.inem
Stock, in der BSrstnbe der ?walschi- wi« «in Hech-
elmacher. »der wie ?eine Kap stlr di« Man«," nnd
so wird au» dies.» abgewartet.? Ja da ist dann
doch au» gut Wiill>«h-»«zn hatten, wenn manfoiche
Hüls« hat.?Die Lidia und der Hen. da« nächste
«it.

Tvs laufen sie dann Alle hin?
Ei wißt Ihr da« dan» nicht? Sie lauf«» «ach dt«

gr?ßt«n Kteiderstohr in Allentaun,?Wer HSI, dann
dies»» ?Si der ?ran,i« H. «reinig.?Ja abrr «r ist
doch kein fremder Mann! Ja aber geräd« tethalb
Iba»'« du S-ute, weil sie wißea da? sie da rech« be-
handelt Za »ersteht sich fie wolle» sei»«
fertige Soma»trN«i»«r and SommergSler, die er 112»
«den erh-lte» ha», besehe» »»d kavse»?«eil fie so
schin und billigfind. Raset d««>-,b bald a» ehe fie
wleder alle oert»«ft find.

A««nmt nnd sehe».
Alle welch, wünsche» wohlfeil» Kalt»», all Vdll

Del-in«, Sh-llie, Ducal«, Poplin«, »lpaeea, Tatst-
mer« Je.». Maoli». Tickiag, Fe»fterd,e»de». Sar

solllen s-gl.ich bei de» SebrSder H » b eranrufe«. «I,

che Güter von Ig bi« lö Per-«»» wohlftilervertaase».
al« irgend »in aaderer Stohr i» Allentaa».

Haltet d«» Platz i» «edSchtms-er ist,»r » ZHIt
oberhalb Schneit« «asthaus«.

Tvird verlangt.
In wohlfeilen Flaaer-a»d »etraidt-etohrd««

Hrn. Fenfterttiacher, Ecke der I0»e» a»d Hainil»
Wnftraßen, dieser Slad», «ird stet« und zu alle»

Walzen, Roggen, W«lschtorn, Hab»,
nnd E>»>mdbe«»»n.

st wie INN« «»schel zslach«same» »erlang». ftlr tvelche«
»lle« der HSchfte «tariwrei« bezahl» werden wird.

R?2

Schauet hier!
Den grüßten, besten, wohlfeilsten und schSnflen

Stock Photograph Album«, st wie englische und deut-
sch» Bücher aker tlr», in AkleMau», finde» man im-
mer in dem P-tri», «uchstohr. N». SS West-Ha«.
ilto« Strafe. j

An vie Sauern.
Zum ««st»» t«r l0au»r» theil«» «ir ftlgead«»

Brief mi» und hoff«», daß di»s»lb«a brw«g»n w»rd»n,
sich die Bortheil» d«« s« sehr b«frucht«»de» Kn«ch»n-
A«ht«< z» StaKen z» mach«».

«»«»». U », 24. Zuli ISSS.
»r». ». I. «r»i»,g !

M«i» H»rr!?Zu Erwiederung auf Zhr» Zlnfr«g«
»»ch« Ich folg«»d« »«gab« h.nflchtlich d»« w«r,h.«
Ihr»« K»»chtam»hlc«.

L«K»«» Herbst kaust« ich «in«. Strich Land »»t«r-
halb «lltntau». Rachbarn sagten mir, der «»de»
«Sr» s» dürftig, daß ich darauf k»ia« Erodte »«u ir-
g»»d «i»«« Werth» «rzi»l»» ttnolk. Ich gebraucht»
Ihr K»»cht»«thl «ad tu Z»lg« da«n istmtin« R»g-
z»u «rudt« dlrf»« Jahr 112» v«rtr«fflich, daß di« «a».
«rn l» d«r Rachbar,chast sprjicll« Arag»» an mich
richt"«», wo« ich w«hl auf da« Laad g«tha» ha»«.?
«ei»« «rfahr»»g b«fahig» «ich. IhrK»»ch«»m«hl
al« «i»«a »Mg r«i»e» und gut«» Zlrtikrl z» «mpf.h
l«». Mit all«r Achtung ir.

Charles Eckert.
Sieine«K»»chenm«dl fllrW-iizen. Roggen. Welsch-

k»r», «uchwait»». Hafer, Kart»ssel», Gra«, Obst-
bäume. WeinftSck« ,e.

Zubereitet a»d vktkauf» ia d«r
Allentaun Knochen-Mühle,

Ost-End« d«r Jordan-Brücke.
Juli 22, nq?2 Monat

Labinet-Lvaaren.
Zufälliger »«ife b«tra»«a «ir letzte Woch« di«

lab>n«tmach«r Werkstält» der H»rr»u H «imb ach.
H « lfrich u»d Somp., »o» dieser Stadt, uad
zwar g«rad« d«m e«cha Patriot B»chst«hr g»g»nllb«r,
und «tr mSßen »ff«»h-riig gesteh«», d-B«ir da ganz
~«rs>-u»t" «,r«».- Diese Firma hat unlängst »i»,
neue» dreistückig»«» Schop erbau», und »« ist «ia »or-
trtffliche« S«bS»d«?v»d di« b»id»» obern Stöcke s«
an« ihr« Stab« a» der Fronte ffad ganz «01l Waar-
en, und «irklich s» schön daß ma» i» d«n größtrn
StSdt»» t«i»« schöa«r« machea ka»n.?Und li»b«r
Himmel, «va< ei« Stock!?«ir glaubt» fest daß da
mehr «abt»»»-Waar«i, find al« ia all«« d«» ander«
Werkst»'»»» allhi«r jisamm«» g«»««««»?»nd >rehr
al« irgend«« außerhalb Philadelphia and Neurork
ia »inem Etablisem-nt anzutreffe» stnd?»»d ftSg»
ma» nach d»n Preiße», s, maß ma» fich nur wun-

der» daß di« s» »i«d»r find?ab»r »«« gehet just ein-
mal stlbst bi« »»d besteh» <ll««. und «««« ihr Sach

Immer vsrau«.
W.r a« M«iH«a ««rkaust kaaa am Wohlfeilste»

»erkauft», daher «st e« ftlbstverstSndlli», saß ihr D«
laiae«, M»u«lin«. Zllpaca«. ganz «ollen« Delaine«.
Sommer - Balmor-l«. Hoopstirt«, Salieoe«, Weiß
Waarenqpnd Stickereien, Seid« und alle ander«
Dreßgliter, sowie Sarpet«, Oil Sloth« a. s. «.. 10
Preceat billiger al« an irgend »inem and«ra Stohr
in Lecha Eaunty kauf,» könn», wenn Ihr an dem
große- Swhr vo» Milto» I. Krämer a«r»st?an
d.'M westlichen Ecke de« Markt-Viereck« und der Ham-
ilton Stra?, gegeaüber dem ?Ztdl»r H«t»l" ia »ll«n-
-taun.

Eigorrcn zu rauche».?E« sind dieselben auch nicht
nur die b«sl«a im Markt, sond«rn gl«ichfall« di»
meist gesuchtitzen.

Grozereien l Grozereien l
Hr. Walter E. Smith, in d-r Nord ?t«n Straße

in Xllentaun. hat beinah» die Nachtruhe nicht. Die
Käufer gehe» on jenem Stohr au« und ei« «i» an
eiacm Taubtnfchlag und da« »lle«. «eil sonstwo gar
kein« so billig« Grozereie» zu hab«» sind, al« gcrad«
b»i Hrn. Smith. Daher geschwind nach diesem
Siohr. Nur ght nicht Alle auf Einmal, sonst «ird

Verheirat de t.
Am 2Kst»n Juli, 1866. durch d»n Ehrw. K»m-

-b»l, Hr. David Schmey»», von Ober.Ma»ungle,
mit iß Eathatln« Meih, von Ctdarville, L»cha
Eounly.

H»ute dor k Tag»», den 24st»n DkseS, an der
Wohnung de« Vater« der Braut, durch de» Shrw.
Hr. Samuel Philip«, Hr. R,uben H. Kram, von
Allentaun, mit Miß Anna M. Kemmtrer, einzig:
Tochter von Samuel Kemmerer. Esq., von Ober»
Mllsord, btide PS» Lecha Eaunty.

Wandelt fröhlich und zufrieden
Immer eure Lebensbahn.
Und was euch der Herr btschieden,
Nthmt es dankend von ihm sn,
Was euch f»hlt auf dieser Erden?
Fangt'S a« richten End nur an,
Kann tn eine« Jahre w«id«n;
Frisch gewagt ist halb gethan!
Und da liegt'« denn in der Wiegen,
Lächelt euch so freundlich an;
Sollt« dann nicht allt« trüge»
Habt ihr «ur« giruad« draa.

Gestorben»
Am letzt«« Mittwoch, I» Tnxlertau», Hr.

Salome» Hausma», i» sein«» 7-istt» Ltb«»«>
tahrr.

Am L3st«n Juli, zu Hoff»an«vill«, Süd-
Whtithall Taunschip, L«cha Eaunt». Hr. Jam»«
Hoffmau, ia s«in«m ügstrn L«b»n«jahrk.?Er
hinkriSKt «in« »«iftdtugt« Gattin u»d K, zum
Thtil noch unmündig« Kindkr.

G«li«bt, b«tra«rt glnA er hlti
Nach jen«r Ewigktit;

Mit still«» Gott «rg«b»n»« Sinn
war «r zu« Tod b«r«it;

Er starb »I« »r g.lebt, «I» Ehrist
Und gab stch willigauf,

W«r so g«l«bt d«r fchlikßt giwiß
gut den Lkb»n«lauf.

Am 24fl«n Juli, zu Reu-Tripoli. Lpun taun-
schip. L»cha Eaunt,. Pull». Ehegattin d«« Hrn.
Jostph Rickert, I» thr«m K3st»n LtbenSjahr«.

Eingesenkt zum letzten Schlummer,
810 ß i« weißea St»»b«kltld,
Ohne Schmer,t», ohne K«m»»r,
Seh' «ch Di« mit stillem Leid.
Vielgetrevt Mutt«r Du!
Jetzt trägt «an Dich zur Ruh' l
Schlummer« sanft i« kühl«» Grund«
Bt« twf«rfiehvt»S«-StMd» t

Am vorletzten Montag Abend, an bet Auszeh-
rung, ia der Lecha Waffe,tast, wohin er gegäkgen
war um Freunde M beütchen, Hr. Sra«mu«
H«lfrich, «ohl brkannt IN unsert» Umgegend, Indem
«r einsttn« «inigl Gtm«ind»n i« Land« al« Pr«-
digtt b«dl«ate, and spät«» Mrdicin studi»t« und al«
A»zt praktlzlrt«.?S«in Alter habt« «tr nicht v«r-
ooimnen muH aber tn de» 40-er Jahre» gewef»»
s«in.

>« letzte» Donnerstag In di»s»t Stadt, Ht.
Harris»» Trumdauer, tn d»« Alter von etwa 30
lahren.

A« letzte« Donnerstag. In diff-r Stadt. Willi«
8.. ein Sohn von Hiram H. Und Marh A. Fisch-
er, tn dem Alter von beinahe Z Jahr»«.

Am letzten Freitag in diestr Stadt, die Eh«gat-
titt d«« Fritdrich Halles, in dem Alter von
tt»<t Zl Jahren,

Agentschaft-Nachricht.
Der Unterzeichnete gibt hierdurch dem Publi-

kum »hr»rblttlgst Nachricht, daß »r al« Agent für
Leiha Eaunty »»nannt worden Ist. uin Tubsrrl-
v.'.".t»N Lt'k dlt ..L»cha Valley Ehronirl»'' zu B»th-
l»hem zu sammeln.?Äu» d>« auf blsagte«
Blatt zu subscribirtn wünsch»» woll,n b«lledrn üi!
Na. !k. West-Hamiltonstraße, In dem Ofen- und
Blrchwaar«» - Stohr de» Hrn. O. N. Hoffman
vorzusprtchkn, oder Ihre Namrn dahin zu finden.SubscrlptlonSprrls d»r besagten Zeitung Ist
?2,00 da« Jahr, und ist eine der besten Faml-
llen-Blätter.

I. W. Reber.
3uli Zt. nq3m

Bauern nehmt Obacht.^
Die Unterzeichneten haben soeben empfangen

und offe»lr»n nun zu« Verkauf. zw«l neue auSge-
wählte So»t»n Saamen-Walzen, nämlich t Weiß,
tr Tappahanock, welcher »lwa I» Tage früher ist,
als uns» »olhen Medditkranlen, was zur Folge
hat. daß er frei von der Mibe» ist?Er H6t eine
große «ehre, drescht etwa 8 Büschel vom Hundktt,
und jede Athr» »nthalt von 6 bis 3 R»lhen kö»N-
er.?Gleichfalls Welser PoUghto» Walzen, w»l-
-cher eb»nsalls 10 Tag. früher Ist al» Unser g«-
ivöhnlich»» Walze« ?De, selbe wurde geprüft Von
Rtuben die 2 letzten Jahre, so «te auch
von lameS W. Füller, und fie reeommandiren
denselben al« den besten In dlesrm Lande.

W. B. Powell.
Jeremiah Roth.

Juli 31. !566. nqZm

Kuh vermißt!
«Niliis dem Unterzeichneten,

j/iwohnhaft In N eder.Macungst kattn-
Lechs Eaunty, od-r wurde ge-

stöhlen, letzte Woche. »Ine Kuh, von dunkelbrau-
ner Farbe ohne irgend etwas Weisse« an flch zu
haben. Dlefelb» ist noch jung und hatte erst S
Kälber. ? Man hat Verdacht daß st« weggetrie-
ben sei.?Wer ihm Nachricht davö» gibt, sollSlv
Belohnung ehalten.

William Miller.
Juli 24. !S6O. ?3«

Ächtung Soldaten
Ewe Versammlung ?der ersten National Union

von Lechs Eaunty, wird gehalten werdm, am-
nä'chsten Freitag Abend um 8 Uhr, in der Halle,
über Breinig und Leh's Klelb»»stohr. ?Pünkt-
liche Bewohnung ist verlangt, indem bet derselben
die Wahl fii« Beamten sür die »i»tr»t«d« 6
Monaten trwählt «»»den sollen.

Die Beamte«.
In« Zl IS6S. nqw

Deutsche Weber verlangt.
H Weber können sogleich Arbeit erhalten in der !

AlteNraun Lrsllen-M»rkle, bei
Henry Gabriel.

AuU tv. !86K. TM

Nniönieute auf und an Eurs Posten!
Ga nmelt «Such ! Sammelt <?n«k>!

Der Feind ist beschäftigt k
Wo jctzt Mä>ncr für Freiheit und Aalerlanb
Vereinigt stchcif. da sende vo» oben
Den Kämpfern en'.'ttcnd die mächtige Hand,
Die Freien die in.'issc» >» Aaler dort loben.
Gerecht tst die Sache, aus G>tt wir vertrau',,

D rum sei die Losung, ihn w'r fest bau'n
Und siegreich daö Banner n.'it Sterbe» bösäh't,
Ucbercm Lande der Freien nni? Vraveif noch

wehen.

Republikanische Union
Caunty-Versammlung.
Di« frritn und loyalrn Bürger von Lecha Taun-

iy. oho« Parlhei-Unt.rschlkd?All» Solche w.lch»
flch hirzlich darüber srrue» können, daß dir Schrick-
lichrr Bürg»rkrl»g. angebracht durch dl« Sklav»».
halt»r d«S Cüvens und lhre rördllch« Anhänger,
s»in E»de »rrkicht Hot?All» Solch« w»lch» willen«
find zuzug»btn, daß di« Kriegs - Angelegenheiten
für di« Uni»n vo» Srlt«» unsrrer N,gl»rung. auf
»In« fkhr gtfchickl« W»If« g»handhabt wo»d»n stnd-AU« Solch» wtlch» von jeher dafür waren, der
Rkgl«ru»g all» nöthig» Mltt.l zur Untk.drückunag»dacht«r holllschrn Stebtlllo», an dl« Hand zu schaf-f.n.und nicht für ?Frltden um j.d.n
Pr«iß" stch äußerttn ?All« welch« di« Thatsach«mit Absch« i angesehen habe», daß b»l einem jeden
Treffen, wenn unsere

Braven und Tapfern Soldaten,
w»lche ihr» Leben, Glied»» und Eigenthum zurRettung uns««» llrbeu Vat»rland»S auf das Spl»l
s»tzt«n. b»si»gt wo»d«n find, di« Copperhtads undEtr«l.,Ut«r so f'hr froh gewesen stnd - hingtgtn
ab«r «inn die R.kellen und Uuio»z»rstSr«r brsiegt
wurde» fie ganz traurig umher gingen-Al!» Solch»dt»«» das Herz weh« that zu sehen, daß »S <N«.schöpf« hier im Nord«» gibt, wclch» »I« »in Wort
de« Tabel« oder Murrens laut werd»» lirßen,
w»n» fie hört«» daß I.ff.Davis, Mrz. ». s. wunsere brave» Soldaten verhungern ließen Alle
Solche welche fühlen daß unsere Nation in der Er-
mordung von Pr«siv»nt Lincoln, ausgthtck»,
voranstaltet und ausgtsilhrt durch «in« «»»bind-
ung von südlich«» und nördlich»» TraitorS, wrlche
damals war.» und setzt noch Li.d.rs der demokra.
lischrn Parthti stid, dra beste» Man» d«r j»tz'-g»n Zeit verloren hat?All» Solche den«n dl« rrch.
t« Wlkder-Eonstrultlo» unsn«r Union, sür uns»r»
Nachkommt» am Herz»n ll»gt,?Und All« Solch»zu Gunsten der Erwählung von

Maj. Gen. J.W. Geary,
dem Helden von S 0 Schlachten, al« nächste» Gou-
v»rnor von P»»nsylvani»n. stnd ?stnd ersucht und
»ingtlad«» einer Caunly-Versammlung b»izuwoh-nen wtlche auf

Samstags den 25stcn August,
um ltl Uhr Vormittag«, am Haust von Georg»
Bachman, in Nl«d»r-Milsord Taunfchip, Lecha
Tauntp, abgehalten w»rden soll, um Vorbereitung,
en auf die nächste Wahl zu machen und überhaupt
andere wichtige Geschäfte,« ve»rich«en.

Clne allg»m»in Belwohnung aller guten Union-
Bilrgtr Ist achtungsvoll gebet»». Auf Ltror».nung der Tommlttee

! George velfel, P»»std»nt.
IM3t. <866. b«

Ver. Staaten Einheimischer Revenue,
Sechser <?ollekttonS-Dtstrtkt Po»

PennsyN?a!Uen
Äestchend aus den taunties N?osttgo-

mery und Kecha.
Die jährliche Ti>ll»kti»ns - Liste von Taxen für

Lchense», lind auf iklnkom«»«, Fuhrwesen, Bil-
liard-Tische, Goldene Sackuhren, Piano lortrS,
Mustkallsche JnstrumtNte, und Gold- Und Sllher-
Waaren, find erhallen wo»d»n von d»m Asstssor,

Und so wltd hiermit Nachiicht g»geb»n, daßdie besagt»» Taxen nun fällig und zahlbar flad,
und bezahlt werd»» müssen vor dem

September I8tt«
Die Tax»» assesflrt innerhalb Montgomery

Saunty müsst» bezahlt »erde» I» der Collektor'S
Amttftubt l» dem Eourlhause

In der Stadt NorriStaun,
ln blfagtkm Montgomer, Caunty. Und die
Taten assesfirt tnN.rhatb Lecha Taun,,, müssen in
der Amtsstube de« deputlttea Sollekto»'«, b»zshlt
werden,
N». K 6 Ost-Hamilton Straße,Allentaun,
t« besagte« Lecha Eaunty.

Osfice-Stunde». an beiden Plätzen, von 8 bi«
t 2 Uhr Mittag«, und von t bis 4 Uhr Nachmit-
tag«. Alle Tat»» ntüffen ln Berelnigten Gtaa.
t»n- oder Nalional-Banken-Gtldbezahlt werdenwenn bezahlt durch die Pop, st miiß da, Post-
gel» für ZurllSs»ndung der Resete «tng«schloßtn

B. F. Haticotk, Eollektör.
Alleniaun, Juli S4. tS6S. nq2M

Oeffentlicher Verkauf
Äön »ttet-thvollem Grund - Eingenthum

In Ge nSßhelt «lnes Befehl« d»r Cour« of
Common Plkä« von Lecha Taunty, w«r»en die
Unterzeichneten an Ort und St»ll»,

Ztm 25. August 1866. um l Uhr
Nachmittags,

da» ln der Stadt All»ntauN, nordwestlichen Ecke
der Achten, und Wawut. Straße gelegene Haus
und Grundstück, bekannt als

Die Allentaun Akademie,
zum Verkauf ausbietea.

Die GebSo«chkelten find groß und bequem, der
Platz angenehm schattig, und Lage und Rachb«.schaft «Ine der schönsten in der Stadl. ,

Die Bedingung»«, wie sie von dein >N«icht an.
geordnet wurden, werden am Lerkaufetage durch
di» TrusteeS der Akademie bekannt gemacht wer- <

George P. Weil,
Milton I.Krämer. Serctair.
Z-NSI. »86«.

Mar k tbe
Preise in Allen tau» am Montag.

?t-u«r(«aer»l) SI4 «,<> Butter (Psuich) ,
.
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MKS HSVOIt S
O,"ftn! Oeftn! Oeftn!

> Blcchwaaren? Blech-
Ivaaren!

WMkaur LNüitol?.
Oefcnhändler und Kupfer- und Blech«

fchmied in der Stadt AllentalM,
dankt fein»» bisherigen Kunden für ihre liberatt
Unterstützung, und benutz« zugleich di»se Kelegen«
h«it dem Publikum Im Allgemeinen anzuzeigen,
daß er seinen Stohr v»rl»gt hat, und zwar ln

No. 77, West Hamilton Straße,
od»r nur Z Thür»n wkstlich, von wo »r früher Gt«
schSste bitrieb. ?In seinem neuen Stohr da fiq.
det man

Oefen von allen Benennungen,
darunterderErcellsior Kochofen, derwahr«

lich vortrefflich und nicht zu übertreffen
ist; der Feuerboard- bearer der S bi»

3 Stuben heitzt; Hotair-Furnck«res. die ein ganzes Haus Hitzen,so wie Hotfurnaceö u. Rang-
es?kurz alle Arten von

Roch, parlor u. Olkce-Orken
Ferner -?Bogen-, Hohl- und Kupfer-

Waaren aller Art, so wie Nlechwaciren
wie man sie nur verlangen

u, zwar von seiner eigenen Manu-
faktur, und daher kann er auchfür dieselbe gilt sprechen.

'Seine Blechen - Waaren
find vsrtrlffllch lind sein AffortMtnt voll. drnn da

> find Wilchelmtr, Milchpfannw. Milchseth««,
R,,h,kkesstl. Wafchkessel. Schmalzkeff.l, Schöp.

> lössel, Quartbleche, Ptinlbleche, Oelkaunen,
Kafftkssel. Kafftkanntn. Th»»kann»n. Wasch,
bafin«, u. s. w.
Ja, überhaupt Alle« was ia eiae« solche»

Stohr gesucht wiid?und all« di»se Artikel kömim
- Jederzeit billiger von ihm gekauft werd«», al« «,

> Irg»nd finkwandern Ort in Allentaun.
t Selbstregelnde Früchtkaune«

von allen Größen, von vortr»sslich«r Qualltat
> hat «r gleichfalls iwmct auf Hand.

Die Kupferschmicdcrei.
In di.sem Geschäftszweig schmeichelt er sich,

daß er Itgriid »lwa« leisten kann, da« »erlangt
! wikb-so auch in s»ln»n andirn GeschLft«z»«<?«?lndem »r viel« Jahr» der Vortnann in de«

Stablif»m»nt d»« Maj. Amo« «tting»r grwese»,
und die« ein Z ugniß ist daß er seine Geschäft voll«
koatmiii versteht.

Dachkandeln und Blechdächek»
Solche die Dachkandeln und Blechdächer «N

ihr« Häuser anbringen lassen wdlle», werd«» «r.
sucht Irl ihm vorzusprechen, indem «r Brsttllun««
in diese? B»t aus das Pünktlichste bksorgt. wtd
dt» Arbtli auf jusrl»dtnsttlleude Weist und sehr
viu-'g.'>" verfertigt

Dahtr w»»d»ii »ur, t:.'.' stwaü !n seinem Facht
wünsch»,!, »S zu ihrem Vortheil finden weaa ffe
bei ihm isorsprechen?d»nn die Quantität, Quali-
tät und Bk»schl»denh»lt srln«r Waaxrn tsi «eh»als hinreichend Alle zu befriedigen

Alte«. Kupfer, Zinn und Bl«i, wird tut
Austausch für Waarm ang»nomm»n und dafürder höchste Marktpreis erlaubt.

Er »»bllt»t flch dah»r filnen Antheil dir «ff»t.
lichtn Gunst, ist übeizeuqt daß Alle die mit th«
Geschäfte machen, vollständig mit ihm zufeitdn»
sein werten, hinsichtlich der Prel?n, Material
braucht, so wie dit QtalitSt dte Arbeit, Äv
Pünktllchktlt «it w»lch»r alle O»d»r« gefüllt «««-
den.?Sommt dann, f»h»t und üb«rzeugt
selbst von dem Obeng»sagten.

William G. Ritter.
Juli 31. lges.

Oeffentlicher Verkauf.
Von schätzbarem liegendem ElgenthuM,

Aus Samstags de» SSstea MiDst. »IM ty»
Mittags, soll auf d»M Eigenthum selbst <a der
Mill.r««au» «otough, Lech« Saunt,, öffn,«»»
belauft Mllden:

No. ».?Eine ge,vi/se Lotte Gründ,
geltgen ln besagter Borough und Launttz - grAit.

an ?«»de» von John Eingmastn.
Singmafier, und Andere; enthaltend t A5», «ehr»d«e «»Niger.?Die V«rb.?r,..,gm dMlis'fii» .

Ein zweistSckigte« doppeltfA
MM. L2ohnyäus,

von Stelken und »W« Iheßl
erbaut, mit 8 ökquemen «NhehautW

Ä.?Eine ändere Grund,
g»l»g»n »b.nfalls ?» besagt'.c Borough - g.SnznO
an «Inder von John Siogmaster. L.vi Sieid«

an d!» Sdtt« No. l , enthaltend ein

darauf °d" Die Berbe?n«»K«»
E.u Stock hohes und delnadAneues F rck m-«oH»tMÄSk Haus, «. s.w.>

ds i>t Hie« da« llnterlaßene liegend« Bmxöaa»»er versiorSenen S ? dia Good, letzthin »,?
besagtem Ort.

«lm V,»kaufetage und

John Singmaster. Oxecutor.
Juli?». t3«ii.

'

n^bH

(Tingtsandl durch Pastor Fogel.Z
Am lSten Juli,lnMaschlngton, Alvl» Mose«,

Sohn von P»t»r und Julia B»»ivog«l, al« 7
Monat«» und 13 Tag»».

Am I4t»t>, Juli, ln «aschlngton. Sarah, Eh«,
gattln von John P«t,r, al, »2 Jahren, 7 Mona-
ten und 7 Tagrn.

Am 20st«n Juli, ln Htldclberg. Flora A«ma,
«h»gattl» von William Rolh, alt 24 Jahr«», 3
Monat«» und 23 Tag«n.

Eure Augen hl'eher gerichtet
Stephen Lentz,

Saloonhalter in der Stadt Allentaun,
Dankt sein»» Fr»und»n siir zu all»» Z»lt»ngenoss»»« liberal» Untrrstlihung, uud gibt zuglrich

Nachricht, daß «r wl«d«r in s»ln« all« Helmzth,
No. 27. Wrst Hamilton Stra? zu»iickgrzog«n lst
?-und daftlbst s.lne alten Grschafte wl» f»lih»r b».
folgen und stets Anhängt dazu mach»» wird.

Als Saloonhaltrr geh« Ich Niemand aus d«m
Wege?m»ln ElSrream hat dcn Nair»» das best«
zwlfchtn Pittsburg und Neu Aork zu fein-so auch
mein« Suppen. Mein« G-träuk« stnd nur von d«n
b«strn ?and«»« w«rd«a ga» k»In« gihalt«»?w«ln«
Zucktrwaarr» und Auch»« di« stnd «tenssalls von
d»r ersten Güte-Kurz wer alles gut und geschmack-
voll, so wl» sein»« vollen Werth für s»in Geld ha-
b»n will, der lst tS stch selbst schuldig b»i mir vorzu«
sprrchcn und s»ln»n Appktltzu b»frl»dtgen.?Also»

Brüder läßt die GlSser fallen
,«LinS ums Andere" trinket aus;
Kommt um emen Durst zu stllltn
Zahlrrich In de» St»ph»ns Haus.
Lunfch, daß fast di» Tisch» b»»ch»n
Wlrd Euch ös«»r« vorgesrtzt s
~Eins um« Ander«" wird «rsch«ln»n,
Doch da« b»st« kommt zulipt
~ElnS um« And»»«" wird brktnnen
Daß d»r Lrnp der Ist d«r Mann :

Der die Gast« thut b»di»n»n
Wie»« sklten «in»r kann l

Stephen Lentz.
Juli 3t. 1666. nqbß

IVerthvol leg

Grund - Eigenthum
Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Samstag« de» lSten August, um t 2 Uhr

Mittag« soll auf d»m Platz» selbst, das Nachbe-
schritben» litgtnde Eigenthum de« verstorbenen
Henry Ana»p«n»elger, öffentlich ver-
kauf» w«d««, nämllch i

Eine vorzügliche Bauerei,
g'lkgtn ungtfähr eine M»il« von Mlll»r«taun.
Niidrr - Maeungl« Taunschip, Lecha Caunly:
stoßend an Land von John Schiffer», Anthony
Hinket, Eh-rle« Bauer und John Singmasier;
enthaltend 102 Acker, mehr oder weniger. t!»g«>
fähr 3 Acker davon stnd gute Wiesen. 2 Acker vom
besten HolzUud, und d«r Rest Ist vortrtffllch««Bauland, tn «lnem hohen Culturzustand«. Di»
Berbesserungtn darauf stnd x

MW Ein gutrs steineriics Wohn-MW ha '« s,
kir« Schw'izinfchturr. »In Schmitdschap und
all»» nolhwtndlgen N»bengebäud»n. Nah« d«r
Wohnung Ist ein guter B,unn»n mit Pumpe und
eine große Verschlcdenh»lt von Aeps l- und andern
Obstbäumen befinden stch auf d»m Lande. Die
Ost > Pennlylvanische Eisenbahn fahrt durch die
Bauer«! und »« fli»ßt auch «In« nlefehlend« C»i»I
durch das Land. Ebknfal!«

Ein Stück Holzland,
g»leg»n in vorbtfagtem Taunfch y und Caunly,
gränzend an Eigtnihum ron Jacob S»ank«»ller
und Aaron Gaum«r; »nthalt«nd l 0 ?cker, m«hr
od«r w»nig»r.

DI« Bedingungen am Derkausetagc und AufWartung von
JameS Weiler, )
Nathan Gehman. > GuardianS.
Jonas Chrjstman, )

Juli 17. !86K. nqbv


